
4 Was benötigt das Geflügel zur Federbildung während
der Mauſer Recht viel phosphorſanuren Kalk Man kann ſolchen
dem Futter direkt beimengen oder in Form fein zerſchlagener Knochen
geben Auch Knochenmehl werde den mit Schrot vermengten gequetſchten
Kartoffeln und Küchenabſällen zugeſetzt welches Futter warm zu verab
folgen iſt Stets iſt für friſches reines Trinkwaſſer zu ſorgen hartes
lalk und ſalpeterreiches Brunnenwaſſer iſt n Geflüg iträglicher als
weiches Regenwaſſer Eingeſperrten Hühnern lege man ein Stück ver

toſtetes Eiſen in das Trinkgefäß da ſie ſich be lt ſer gut
efinden Kalk bedürfen die Tiere nicht nur während der Legezeit ſondern

auch während der Mauſer Jſt die Mauſer vorüber ſo muß das während
der vorangegangenen Zeit an Stickſtoff und Fett beſonders reiche Futter
etwas weniger nährſtoffreich werden beſonders bei den ſchweren aſiatiſchen
Hühnerraſſen ſonſt nimmt bei den Tieren auf Unkoſten der Cierproduktion
die Fleiſch und Fettbildung überhand
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Die Vorrichtnngen zur Herbſtfiſcherei ſind zu vollenden
für ausreichende Behälter iſt zu ſorgen Flutbretter und Fiſchrechen ſind
genau zu unterſuchen Die künftig zu beſetzenden Teiche werden nament
lich die Streckteiche wenn ſie nicht als Winterteiche eingerichtet ſind und
ein früher Winter zu erwarten iſt gegen Ende des Monats längſtens
Anfang Oktober ausgefiſcht Wehre und Steindämme werden in Bächen
und Flüſſen in denen man im April Reuſen und Körbe zu ſetzen beal
ſichtigt aufgerichtet damit ein Fall des Waſſers entſteht da Hechte das
Geräuſch und Schäumen desſelben lieben und daher beſſer in die hinter
dem Wehre geſtellten Körbe eingehen Der Krebsfang iſt jetzt zu unter
laſſen da man jetzt meiſt nur Weibchen bekommt die jetzt wintern und
Eier haben ſo daß es Schade wäre dieſelben zu fangen

Für die Grundangelei iſt der Monat September einer der
beſten Varſch Plötze Blei und Karpfen gehen gern an die Grundangel
Anfüitern iſt immer noch ſehr anzuraten und zwar mit Stücken von
Würmern Kartoffel Brot und gekochten Erbſen Die frühen Morzen
ſtunden oder die nach einem Gewitterregen ſind die beſten zum Fang Jn
der erſten Hälfte des Monats iſt das Angeln mit der künſtlichen Fliege
noch ergiebig ſpäter aber nicht mehr Der Hechtfang mit lebendem und
totem Köder iſt im beſten Gange Die Schonzeit für Krebſe beginnt der
Aaljang geht zu Ende Die Forelle ſetzt Laich an

Forellenteich Beſatzmodalitäten Der Teichwirtſchaftsbetrieb
der Neuzeit wendet ſich immer mehr der einträglicheren Forellenkultur zu
und ſprechen dafür auch die vielerorts auf die Karpfen Teichkultur üblen
Einfluß nehmenden Witterungs Anomalien Erſtcrenfalls ſind voraus
geſetzt daß alles andere paßt dabei zwei Hauptmomente zu berückſichtigen
und zwar 1 die Wahl der Forellenart und das Alter der zu wählenden
Beſatzfiſche 1 Hätte die Wahl zu ſallen auf die Bachforellen Trutta
fario 2 die Regenbogen Forelle Trutta iridea und 3 den amerika
niſchen Bachſeibling Salmo fontalis und dem Alter nach hätte die
Wahl zu fallen 1 auf Brutfiſche oder 2 auf 1jährige Setzlinge Erſte
renfalls wird die Wahl zwiſchen den erwähnten drei Arten durch das zu
Dienſien ſtehende Waſſer bedingt letzterenfalls empfiehlt es ſich neueſten
Erfahrungen zufolge wenn nicht ganz beſondere Bedingungen zur Auf
zucht von Brut gegeben ſind ſich für Setzlinge zu entſcheiden Die
bis 3 Zentimeter lange Brut iſt allerdings leichter und billiger erhältlich
indes darf dies den Züchter nicht irreleiten weil zur Erzielung einer Ernte
aus Brutfiſchen zwei Jahre gehören

Bienenwirtſchaftliches
Bei der Einwinterung der Vienen iſt u a zu beachten Die

Wohnung ſei warmhaltig nicht bloß auf beiden Seiten ſondern auch die
Decke Strohwand und die Stirnwand An der Flugöffnung ſei ein
Schieber der die Feinde Mäuſe abhält einer Biene ſtets Ausgang bietet
und genügend Luft einläßt Die Hauptherbſtunterſuchung werde an einem
warmen Tage vorgenommen Nur rüſtige Königinnen mit geſchloſſener
Brut werden in den Winter genommen Ausnahmsweiſe nehme man
ſolche Königinnen in den dritten Winter wenn ſie beſonders rüſtig ſich
zeigen oder nochmals wegen edler Zucht beibehalten werden ſollen

Das Auffüttern der Vienen für den Winter Jn günſtigen
Jahren wo dem Bienenzüchter genug rigwaben zur Verfügung ſtehen
iſt die Cinwinterung eine ganz ſchone Arbeit Schwieriger aber iſt ſie
wenn es an paſſenden Honigwaben mangelt denn hier muß das Fehlen
durch Füttern erſetzt werden Damit aber das gegebene Futter noch be
deckelt und als Winterfutter tauglich wird muß das Einfüttern ſchon frül
zeitig geſchehen ſo daß es im zweiten Drittel des September beendet iſt
Das beſte Winterfutter iſt Klee und Fenchelhonig ieſer wird mit
wenig Waſſer uſatz an mäßigem Fener flüſſig gemacht und abends bei
eintretender Dunkelheit den Völkern in l Sind
es Strohkörbe ſo füttere man ſo lange bis der Stock ſchwer genug iſt
um das Frühjahr zu erreichen Zehn bis zwölf Kilo muß ein ſolch r Stock
inneres Gewicht ſicher haben Bei Stöcken mit beweglichen Waben füttere
man jeden oder jeden zweiten Abend in Portionen von 4 Pfund bis
ſie reichlich genug haben Jn Ermangelung guten Honigs nehme man
guten Kandis oder auch Kriſtallzucker ſchütte ſoviel Waſſer zu daß der
u reichlich bedeckt iſt koche und ſchäume die Maſſe ab Nach dem

rkalten füttere man dieſes in lauwarmem Zuſtande mittelſt ſogenannter
Futterkäſtchen welche 20 Zentimeter lang 8 Zentimeter hoch und breit
und mit einer Schwimmdecke verſehen ſind damit die Bienen
nicht ertrinken
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Eine gute Bienenweide bringt uns die Anpflanzung des Sophoren
baumes Die Blüten dieſes Zierbaumes die an die unſerer gewöhnlichen
Akazie crinnern und im Juli bis September erſcheinen werden von den
Bienen eifrig beſucht Da wir ſehr arm an im Hoch und Spätſommer

r en ſind ſo Bienenweide halber dem Sophoren
baum die breitung wünſchen doch ſtellt ſich dem ſeine
Empfindlichkeit gegen Kälte hemmend entgegen in ſeiner Jugend wenigſtens

leidet er dieſer ſel ſt im Winter während er hingegen wenn er
die unſere Winter ohne Schaden aushält Dieſes

Zurückfrieren in ſeiner Jugend ſollte aber nicht abhalten ihn als Zier
b r enen halbe inzen Durch Einbinden muß man
ihn da anſangs gegen ſtärker lte in ſeiner Jugend zu ſchützen ſuchen

r d 7Sür die Küche

m rot i bot tWachsbohnen mit Gierjance einfach 6 Perſonen 2 Siunden

4 rn hn er m n rorhe War en renc iogramm u z i le gebrochene Wachsbohnen croen u
F 1 in J 3 ahbn ſo u frontft Jl m 2 10 Minuten ellt abgegoſſen und abgetropft Jn
75 Gramm Butter läßt man 2 Löffel Mehl gar werden füllt einige
Löffel der Bohnenbrühe dazu kocht unter fleißigem Rühren davon eine
ebene 7 uce die man mit 1 Toeelärfel v Il M Mür 1bene Dauce die man immnit Der l voll taggl s Würze und etwas
Zitronenſaft verfeinert und mit 2 Eigelb abzieht Darin müſſen die
Bohnen gut heiß werden aber nicht mehr kochen

Türkenbund Man nehme eine tiefe Porzellanſchüſſel und lege rings
um Makronenplätzchen die man vorher ſchnell in Arage getaucht hat Nun
ſtreicht man eingemachte Früchte Johannisbeeren Himbeeren und Erd
beeren oder verſchiedene Gelees darauf und deckt dieſe wieder mit Mak
ronen Hernach nimmt man einen Schoppen Milch mit etwas Vanille
und Zucker rührt es mit 3 Eidottern nebſt einem halben Eßlöffel Mehl
gut an und läßt es auf dem Feuer dicklich kochen Sobald es anfängt
dick zu werden ſchüttet man es über die Makronen Dann ſchlägt man
von 3 Eiweiß Schnee nimmt den nötigen Zucker dazu und gibt dies
oben darauf Statt Makronen kann man nach Geſchmack auch Bisquit
wählen

Tomatenſalat Große reife Tomaten werden ſein geſchnitten mit
etwas feingewiegter Zwiebel und Kapern vermengt hat man übrig ge
bliebenes Fleiſch ſo ſchneidet man dasſelbe ebenfalls fein und vermengt
alles gut gibt Eſſig Oel und Salz dazu Man bereitet den Salat eine
Stunde vor dem Eſſen wenn gut durchzogen ſchmeckt derſelbe kräftiger
Die Griechen kochen Tomaten mit Kartoffeln zuſammen wie wir Möhrenm
Ein billiges und dabei wohlſchmeckndes Gericht iſt folgendes Ein Stück
Butter oder Fett ins Kaſſerolle oder Topf getan heiß geworden eine
kleine Zwiebel hineingeſchniten dann nach einer halben Stunde Kochens
5 bis 6 Kartoffeln geſchnitten und weich gekocht Man kann auch einen
Löffel Fleiſchbrühe daran tun

Marmorierter Fleiſchpndding Ein Stück von 250 Gramm
ſaftiger Kalbs oder Schweinebraten wird in nudelförmige Streifen ge
ſchnitten ebenſo zwei gutgehäutete und in Salzwaſſer gargekochte Kalbs
milche ein Ochſengaumen eine Büchſenzunge und zwei Schweinsohren
Dann ſchwitzt man feingewiegte Zwiebel und ebenſolche grüne Peterſilie
in Butter würzt die Maſſe mit Salz und Pfeffer gibt Pfund würflig
geſchnittenen Speck Pfund feingehackte Kalbsleber zwei Eidotter und
einen Taſſenkopf voll Bechamelſauce dazu und verrührt alles zuſammen
fünf bis ſechs Minuten über dem Feuer Dann füllt man den Fleiſch
kuchen in eine mit Speckplatten ausgelegte Form bäckt ihn eine Stunde
im Ofen und nimmt ihn erkaltet mit zum Picknick

Kleine Mitteilungen
8 Ter September im Haushalt Die meiſten Familien dürften

nun wieder aus den Bädern und Sommerfriſchen zurückgekehrt ſein um
nach geſuchter Erholung die regelmäßige Tätigkeit wieder aufzunehmen
Da gibt es nun beſonders für Hausſrau Arbeit gerade genug und
hat ſie namentlich alle Vorbereitungen für den kommenden Winter zu
treffen Na die Wohnungen die wochenlang öde und ungaſtlich
ausſahen n r heimiſch hergerichtet denke die Hausfrau zunächſt daran
daß namentlich alle Heizvorrichtungen ſich in möglichſt leiſtungsähigem
zuſtande befinden Heizkörper welche defekt und unpraktiſch ſind ſchaffe

zorrichtungen an Kleine Defekte werden

of riert nd gründlich gereinigt und gewichſt
Bei ſchlecht eingerichteten und verwahrloſten Oefen Herden und Koch

in über leicht für ſo viel Geld
e ar zweckmäßig eingerichtele gutbrennende
neue Oefen koſten Wo der Wintervorrat an Brennmaterial noch nicht

56544 ſo Brge en iſt dazu höchſte Zeit zumal die ohnehin ſchon ſehr teure Kohle

g J e 1 n lnoch eine bedeutende Preisſteigerung erfahren dürfte Der Keller muß
bevor man Wintervorräte hineinträgt gründlich gereinigt werden Nur in
einem ſorgſam gereinigten und rein gehaltenen Keller kann diejenige reine
Luft herrſchen welche für eine gute Konſervierung der Früchte und ein
gemachten Sachen wie auch des Weines unentbehrlich iſt Womöglich
halte man die aufzubewahrenden Gemüſe in einem beſonderen abgeſchloſ
fenen Kellerraume denn die Ausdünſtung derſelben wirkt ſehr nachteilig
auf die Milch Butter Getränke ein Obſtweinbereitung und Trocknen
von Obſt Die Wintergarderobe werde nochmals einer gründlichen Re
viſion unterzogen ſchadhafte Sachen ausgebeſſert was nicht mehr zu ge
drauchen durch Neuanſchaffungen ergänzt ſo daß wir tritt kaltes Wetter
unerwartet raſch ein alles vorbereitet finden
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Die Kaninchenzucht
Von M Krug Berlin

Nachdruck verbolken

Neuerdings ſcheint man an der Kleintierzucht und be
ſonders an einem früher gar nicht beachteten Zweige der
jelben der Kaninchenzucht ein lebhaftes Jntereſſe zu nehmen
Jmmer neue Kaninchenzuchtvereine entſtehen die dann aufs
eifrigſte beſtrebt ſind ihre Deviſe Kaninchenfleiſch muß
Volksnahrung werden zur Wahrheit werden zu laſſen Man
kann ihren Beſtrebungen nur beſten Erfolg wünſchen ſteht
doch das Kaninchenfleiſch an Nährwert dem beſten Ochſen
fleiſch gleich übertrifft aber z B das Schweinefleiſch an
Bekömmlichkeit und Leichtverdanlichkeit bei weitem Leider
hegt man in Deutſchland dem Kaninchenfleiſch gegenüber
noch immer ein durch nichts gerechtfertigtes Vorurteil Jn
anderen Ländern dagegen wird es ſchon lange hochgeſchätzt
in Frankreich z B werden jährlich für mehrere Millionen
Mark Kaninchen verzehrt es gilt dort als Leckerbiſſen
Richtig zubereitet iſt es auch in der Tat von vorzüglichem
Geſchmack Es kann denn auch die Haltung und Züchtung
von Kaninchen nur empfohlen werden man verſchafft ſich
dadurch wenn man ſich etwas Mühe gibt eine kleine Neben
einnahme zum mindeſten kann man ſich öfter einen billigen
und dabei äußerſt nahrhaften Braten leiſten

Wer Kaninchenzucht betreiben will dem iſt zu raten
nicht aufs Geratewohl zu züchten ſondern rationell und
nach beſtimmten Grundſätzen Vor allem muß man an die
Wahl einer geeigneten Raſſe denken Es gibt bereits eine
ſolch ſtattliche Anzahl von Kaninchenraſſen und jährlich
werden zu den alten noch ſo viele neue Raſſen heraus
gezüchtet daß die Entſcheidung welcher Raſſe man den Vor
zug geben ſoll ziemlich ſchwer fällt Allgemein kann man
die verſchiedenen Raſſen in Sport und Nutzraſſen einteilen
Sportraſſen ſind z B die engliſchen Widder Holländer
Ruſſen engliſche Schecken 2c Den Uebergang zu den Nutz
raſſen bilden Silberkaninchen Japaner 2c Als ausge
ſprochene Nutzraſſen kommen dann in Betracht belgiſche
lothringiſche und Wiener Rieſenkaninchen ferner das belgiſche
Haſenkaninchen das Normandiner Kaninchen u a Früher
kannte man in Deutſchland faſt nur das gewöhnliche Haus
kaninchen auch Stallhaſe uſw genannt Da es aber nur
ein geringes Gewicht erreicht es wird ſelten über 3 Kilo
ſchwer ſo iſt es als eigentliches Schlachtkaninchen nicht an
zuſehen und zur Reinzucht wenig zu empfehlen höchſtens
kommt es für Krenzungen mit ſchweren Raſſen in Betracht
Wir empfehlen in erſter Linie die Zucht der belgiſchen
lIothringiſchen und Wiener Rieſen Das belgiſche Rieſen
kaninchen hat von allen Raſſen in Deutſchland die weiteſte
Verbreitung gefunden Es wird in Deutſchland ungefähr
6 Kilo ſchwer erreicht öfter aber ſogar ein Gewicht von
8 Kilo und mehr Auch das lothringiſche Rieſenkaninchen
iſt eine vorzügliche Fleiſchraſſe Dieſe Raſſe hat gewöhn
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lich ein Steh und ein Hängerohr doch kommen auch Tiere
vor die entweder nur Steh oder nur Hängeohren haben
Das Gewicht beträgt 7 Kilo Wer Nutzen mit der Lieb
haberei verbinden will züchte blane Wiener Rieſen Sie
werden bis 7 Kilo ſchwer ſind ſomit als gute Schlacht
kaninchen zu bezeichnen die aber auch für den Sportzüchter
von Jntereſſe ſind da nur Tiere von beſtimmter Zeichnung
ansſtellungsfähig ſind So ſind z B weiße Abzeichen un
zuläſſig

Sollen Kaninchen gedeihen ſo muß ihnen Licht nud Luft
zugänglich ſein Dieſe Bedingung wird am beſten erfüllt
wenn der Kaninchenſtall eine Tür aus Drahtgeflecht erhält
Einen Kaninchenſtall kann man im übrigen aus Kiſten leicht
ſelbſt herſtellen Hauptſache iſt nur daß jedes Tier c
1 qm Raum zur Verfügung hat Die Höhe ſoll 70 80
Zentimeter betragen und kann man zwei bis drei Stallungen
übereinanderſtellen Damit der Urin leicht abfließen kann
bohrt man in den Boden Löcher und ſtellt die Ställe etwas
ſchräg Die Ställe für Zuchthäſinen trennt man am beſten
durch eine Scheidewand in zwei Abteilungen einen vorderen
größeren Wohnraum und einen hinteren kleineren Niſtraum
Unten in einer Ecke erhält die Scheidewand ein dem
Kaninchen ein bequemes Durchſchlüpfen ermöglichendes
Schlupfloch

Die Kaninchen ſind im allgemeinen genügſame Tiere die
wenig Anſprüche an das Futter machen und mit Abfällen
vorlieb nehmen doch darf man ihnen kein bereiftes naſſes
Grünzeug geben ebenſowenig verdorbenes Heu und gefrorene
Wurzel und Knollengewächſe da ſie ſonſt leicht von Krank
heiten befallen werden Am beſten füttert man während des
Sommers friſches Gras Klee Gemüſeabfälle und Möhren
während des Winters gutes Heu Daneben kann man
während des Sommers und Winters Getreide Hafer
Gerſte Mais geben außerdem Weichfutter beſtehend aus
gekochten Kartoffeln und Kleie breiartig vermiſcht

Gewöhnlich ſind die Kaninchen mit 42 5 Monaten ge
ſchlechtsreif doch wird man von ſolch jungen Tieren keine
kräftige Nachzucht erwarten dürfen man laſſe daher das
männliche Kaninchen ein Jahr und die Häſin 8 Monate
alt werden ehe man ſie zur Zucht verwendet Die Trage
zeit der Häſin dauert 30 31 Tage Man füttere gedeckte
Häſinnen beſonders gut und kräftig und ſetzte ſie allein
Vor dem Werfen muß der Stall gründlich gereinigt werden
auch iſt weiche Stren zum Neſtbau zu geben Die Jungen
nimmt man nach 8 Wochen der Mutter weg und bringt ſie
in einen beſonderen Stall Sobald ſie ein Alter von 4 Mo
naten erreicht haben werden ſie nach Geſchlechtern getrennt
Die nicht zur Weiterzucht geeigneten Tiere werden zur Maſt
eingeſtellt um ſpäter verkauft zu werden oder für die Küche
Verwendung zu finden Die Maſt dauert gewöhnlich 3 bis
4 Wochen Während dieſer Zeit erhalten die Tiere wen
oder gar kein Grünfutter dafür um ſo mehr Weich un
Trockenfutter Ab und zu ſetze man dem Futter aromatiſche
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r 142 145efferminze Kümmeh zu Wunde erhallen bildet ſich eine Wulſt die ſpäter austreibt Daher vor Anuch verwenbde man zur Bereitung dieſes letzteren Weines nur die werden geſchoſſen Neben der Fortdaner der Vertilgung alles RaubzeugelKräuker Wachholder Thymian Pf ffe minze Kü zu ſichtig beim Lockern der Baunmſcheiben en Birnenſorten und zwar ſolche von möglichſt verſchiedenem Ge iſt von Mitte September an der Dachsjagd Beachtung zu ſchenken welch

ſie geben dem Fleiſche einen würzigen GeſchmackVezuglich des Abſatzes ſei noch bemerkt daß wer wöchent

lich kleine Poſten abzugeben hat ſich am beſten mit einem
der ſtädtiſcherſeits für die Markthallen beſtellten Verkaufs
vermittler in Verbindung ſetzt Dieſe Vermittler erhalten
eine Proviſion von 6 Prozent des Kaufgeldes womit
ewiß jeder Züchter angeſichts des leichten und bequemen
bſatzes den er auf dieſe Weiſe hat gern einverſtanden

ſein wird

Landwirtſchaft
Landwirte ſchickt eure Söhne in die land wirtſchaftlichen

Winterſchulen Es iſt nun bald an der Zeit daß die jungen Leute
die den kommenden Winter eine landw Winterſchule beſuchen ſollen an
gemeldet werden In jedem Kreiſe iſt Gelegenheit geboten zum Beſuch
ſolcher Schulen aber immer noch beſtehen da und dort Mißtrauen und
Gleichgiltigkeit der braucht s net ſagt der eine wir haben auch keine
Winterſchul habt oder wir brauchen keine ſtudierte Bauern meint
ein anderer Ueber den erſten Einwand kann man ruhig weggehen wer
heute noch die Anſchauung vertritt daß die landw Fachbildung für den
Bauern nicht notwendig iſt dem iſt nicht zu helfen Was man vom
Landwirt heutzutage verlangt das dürfte bekannt ſein oder hat s der
Baner heute leichter in ſeinem Geſchäft als der Kaufmann und Gewerbe
treibende oder irgend ein anderer Berufsſtand

Zum oberſten Grundſatz müßte jedem Landwirt werden ſäml
liche Wieſen jedes Jahr zu düngen und zwar immer die Hälfte mit
Stallmiſt und die andere Hälfte pro Tagwerk mit mindeſtens 5 Zentner
Kunſtdünger Thomasſchlacke und Kainit zu gleichen Teilen gemiſcht
Wieſen auf kalkarmem Boden müſſen außerdem noch mit Mergel oder
Düngerkalk überfahren werden Wenn erſt dieſer oberſte und wichtigſte
Grundſatz befolgt iſt werden die Heuernten um die Hälfte ja bis um
das Doppelte geſteigert werden können und es wäre damit ſchon viel
erreicht Wichtig iſt nur daß der Kunſtdünger von reellen Lieferanlen
am beſten genoſſenſchaftlich bezogen wird wobei daran zu erinnern iſt
daß ein ſorgfältiger Landwirt jede Sendung Kunſidünger unkerfuchen läßt
Weiter iſt noch wichtig bei der Anwendung des Wieſenkunſtdüngers daß
er rechtzeitig geſtreut wird damit er genügend Zeit hat ſich aufzulöſen
Die beſte Zeit iſt November und Dezember Es darf aber nicht viel
Schnee liegen wenig Schnee dagegen iſt ſogar praktiſch weil man dann
7 ſieht wo ſchon geſtreut iſt Zum Streuen benutzt man entweder
ie Hand praktiſcher aber die Streumaſchine die von kleineren Land

wirten auch genoſſenſchaftlich gekauft und benützt werden kann
Die Waſſerſurchen Bei der großen Bedeutung welche die

Waſſerfurchen je nach der Bodengeſtaltung haben ſei nur auf einige der
wichtigſten Punkte welche bei dieſer Arbeit zu berückſichtigen ſind hinge
wieſen Bei Flächen mit ſehr zerſchnittenem Terrain oder ſolchen wo man
die Geſamtfläche nicht überſehen kann iſt es zweckmäßig mittelſt Holz
ſtäbchen den Lauf der Waſſerfurchen zu bezeichnen Hierbei achte man da
rauf daß die zu machenden Waſſerfurchen die Richtung erhalten die das
Waſſer bei einem Regenwetter nimmt Das Ende dieſes natürlichen Laufes
richte man wo es ſein kann auf eine Wieſe damit das Furchenwaſſer
derſelben zugute kommt Sollte der Abfluß der Waſſerfurchen nicht auf
einen Wieſenboden geleitet werden können ſo mache man am Ende der

z ein Senkloch in welchem ſich der Schlamm abſetzen
ann Dieſen ein vorzügliches Dungmittel bringe man von Zeit zu Zeit

aus der Grube und dünge damit die Wieſen Ein unverſtändiger Land
wirt läßt das mit Dungſtoff vermiſchte Ackerwaſſer nutzlos auf Wege und
Straßen ablaufen der kluge Landwirt aber nicht und dieſen erlennt man
ſofort an der zweckmäßigen und richtigen Anlage der Ackerfurchen

Anſer Haus und Zimmergarten
Bei der Anſchaffung der Obſtbäume warnen wir vor der

Wahl zu vieler Sorten man nehme lieber wenige aber gute bezw paſ
ſende Sorten Es ſind in den letzten 30 Jahren Obſtſorten entſtanden
die noch beſſer ſind als manche bewährte ältere Sorte Jn einer Gegend
bewährte ſich dieſe Sorte in einer anderen jene am beſten Selbſt in
verſchiedenen Lagen und Bodenarten macht ſich dieſer Unterſchied geltend
Es muß das aber erſt ausprobiert werden und es iſt nicht jedermanns
Sache derartige Verſuche die viel koſten und oft nichts einbringen zu
machen Das iſt eher Sache von Gemeinden deren Einwohner bedeu
tenden Obſtbau treiben oder von Vereinen und dergl

Ueber die Wurzelaustriebe der Steinobſtbäume Häufig
können wir die Erfahrung machen daß rings um Steinobſtbäume als
Pflaumen Zwetſchgen Mirabellen Kirſchen c eine Menge junger Triebe
ſtehen welche aus den Wurzeln geſchlagen ſind Dadurch wird das Wachs
tum der Bäume gehemmt und dieſe ſterben frühe ab Jenes Ausſchlagen
wird gewöhnlich dem Umſtande zugeſchrieben daß der Vaum aus einem
Ausläufer gezogen ſei Jn der Tat liegt es aber daran wenn um die
Bäume zu ſief gegraben oder gehackt wurde Bekanntlich darf ein Stein
obſtbaum nur flach und nicht ſo tief als ein Kernobſtbaum gepflanzt werden
ſoſern er gut gedeihen und reichſiche Früchte tragen ſoll Juſolge dieſer

Pflanzung werden bei unvorſichtigem Graben die Wurzeln leicht
t und jedesmal da wo die Wurzeln durch einen Spaten eine

Endivien als Nachfrucht zu bauen iſt hochrentabel zumal da
wo bei Roſenkohl der Abſatz ein durchaus geſicherter iſt Sommer
Endivien zu bauen iſt nicht ratſam ſondern nur die krauſen Winter
Endivien Man pflanzt ihn 30 Ztm im Quadrat weit im Juli Auguſt
und bindet die Köpfchen zuſammen ſobald ſich die Roſetten gebildet
haben Die Aberntung geſchieht ſobald man ſich von dem Gelbwerden
der Blätter im Jnnern des Kopfes überzeugt hat Bislang wurde
Endivien in größerer Ausdehnung noch nicht gebaut mehrjährige Er
fahrungen die man bei dem Anbau im kleinen Maße als zweite Frucht
aber gewann veranlaſſen in Zukunft den Anbau zu einem feldmäßigen
zu machen Es wird empfohlen Verſuche ebenfalls anzuſtellen

Aus Zitronen Apfelſinen Kernen kann man allerliebſte
Bäumchen ziehen Mißlingt ein ſolcher Verſuch ſo wurde meiſtens der
Kern in zu große Töpfe gelegt und die Pflänzchen nachdem ſie das erſte
Keimblatt getrieben nicht verpflanzt Infolge derartiger Fehler in der
Behandlung gehen ſie häufig ein Es iſt nötig ſobald ſich das Keim
blatt ausgebildet hat das Pflänzchen mit einer Gabel vorſichtig aus der
Erde zu heben und in einen ganz kleinen Topf zu pflanzen wobei man
die lange ſenkrechte Wurzel der Pflanze vorſichtig ſeitwärts umbiegt Hat
das Bäumchen den ganzen Topf mit ſeinen Wurzeln durchzogen ſo ſetzt
man es in einen etwas größeren und fährt ſo fort bis es zuletzt in den
Kübel kommt in welchem es dauernd bleibt Man reinige die Blätter
öfters mit einem weichem Schwamm vom Staub

Pelargoniengruppen von jugendlichem Ansſehen zu er
erhalten ſtehe man den Pflanzen im Sommer mit verdünntem flüſſigen
Dünger bei und entferne ſiets alle verblühten Blumen laſſe dieſe nicht au
den Pflanzen verwelken beſonders ſind es die gefülltblumigen die nach
dem Verblühen bei feuchter Witterung mit welken faulen und zufſammen
geklebten Blüten ſehr verunſtalten lönnen Auch Auflockern des Bodens
und Fernhalten jeglichen Unkrautes verhilft einer Pelargoniengruppe zur
einem jugendfriſchen Ausſehen

Weinban und Kellerwirtſchaft
Des Winzers wichtigſte Arbeit iſt es nun all die vielen

großen und kleinen Gerätſchaften die zur Verarbeitung der Trauben zur
Aufnahme des Moſtes und dergleichen nötig ſind inſtand zu ſetzen Haben
wir auch in dieſem Jahre kaum mit einem halben Herbſt zu rechnen ſo begegnet
man doch ſchon überall umfaſſenden Vorbereitungen und dies mit Recht
denn dieſe vorbereitenden Arbeiten wollen gründlich und ſorgfältig aus
geführt werden ſie laſſen ſich nicht auf die letzten Tage vor der Leſe ver
ſchieben Was nützt dem Weinbauer ſeine ganze Arbeit vom Spätherbt
bis wieder zur Leſe wenn er das ſo empfindliche Produkt ſeiner Arbeit
den Moſt nicht mit der peinlichſten Reinlichkeit lagern nicht ſchon die
Trauben mit der größten Sorgfalt leſen kanu

Hauptbedingung beim Leſen iſt daß man auf die Beſchaffenheit
der einzelnen Beeren achtet Wie Vorleſen und Ausleſen vor ſich gehen
braucht hier nicht weiter erwähnt zu werden Die befondere Aufmerkſam
keit des Leſenden muß auf die faulen und kranken Trauben gerichtet ſein
Dieſe ſind auf alle Fälle getrennt zu leſen und zu Haustrunk und ge
ringeren Weinen zu verarbeiten Da ſind zunächſt die peronosporakranken
Trauben zu nennen Jeder kennt ja dieſe Lederbeeren die unreif und
ſauer jeden Moſt herunkerſetzen Häufiger findet man ſchon die ſauer
faulen und grünfaulen Beeren Die ſauerfaulen Beeren werden durch
einen manchmal ſehr geſchätzten Pilz den Edelfänlepilz Botrytis cinerea
hervorgerufen nämlich dann wenn dieſer Pilz noch unreife Trauben be
fällt die durch irgend einen Einfluß verletzt waren Ferner müſſen die
ſpeckfaulen durch den blangrünen Schimmelpilz Penieillium glaucum
zerſlörten Beeren entfernt werden Auch die von Bienen oder Weſpen
angeſtochenen Beeren entfernt man weil ſich gerade in dieſen die Eſſig
bakterien ſtark anſetzen Geiztrauben ſind ſelbſtredend zu beſeitigen Be
Ausleſeweinen bedient man ſich am beſten der doppelten Leſegeſchirre um
bei guten Trauben wieder eine Trennung der geſunden Trauben von den
edelfaulen vorzunehmen

Das Beſpritzen der Reben nach der Weinleſe iſt nicht not
wendig da die Peronoſpora auch in den Knoſpen überwintert Ueberdies
werden Nebel Schnuce Regen Winters über das Befſpritzen wirkungslos
machen Kurz vor dem Ausreifen des Holzes iſt eine Beſpritzung mit
Kupferkalkbrühe ſehr angezeigt da das Holz und die Augen viel beſſer
ausreiſen und reifes Holz viel beſſer den Winter überſteht

Beſchaffenheit der Früchte bei der Obſtweinbereitung Nur
gut ausgereiftes geſundes Obſt iſt zur Weinbereitung zu verwenden Un
reiſes Obſt müßte man mit Waſſer verſetzen und der dargus gewonnene
Wein entbehrte doch des Fruchtgeſchmackes Daß faules Obſt einen miß
farbigen Wein von üblem Geſchmack gibt iſt klar Beerenobſt ſoll man
möglichſt bald nach dem Pflücken keltern Jſt dies aber nicht möglich ſo
werden ſie eingeſtampft und mit Zucker verſetzt ferner vor Luftzutritt ge
ſchützt Beeren und Zucker müſſen gewogen ſein damit man dann bei
der ſpäteren weiteren Behandlung weiß wie viel Zucker und Waſſer man
noch zuſetzen darf Wenn man verſchiedene Sorten von Aepfeln z B
zur Weinbereitung hat dann ſorge man daß mindeſtens zur gleicheu
Menge der etwas fade ſchmeckenden Süßäpfel die gleiche Menge von
fäuerlich ſchmeckenden Früchten genommen wird

Birnenwein ſtellt man in der folgenden Weiſe her Auf 10 Liter
Saſt nimmt man 1 Pfund Zucker und verſährt man dann wie bei der
Bereilung der übrigen i Will man einen ganz feinen Tiſch
wein aus Birnen herſtellen ſo gießt man etwas Sherry oder Burgunder
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ſchmack Jm übrigen möchten wir ſpeziell unſere Landwirte darauf hin
weiſen daß Birnenwein zu dem Fallobſt Holz und ſonſtige minderwertige
Birnen verwendet werden können nicht nur leicht herzuſtellen ſondern auch
weit haltbarer wie alle übrigen Obſtweine iſt und dabei beſonders für die
Feldarbeiter in der heißen Jahreszeit ein ſehr erfriſchendes und bekömmliches
Getränk iſt

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der Wald im September Jm Forſte rüſtet ſich der Sommer

zum Abſchied zwar blühen hier und da noch dieſelben Arten wie im
Auguſt im allgemeinen beginnt ſich aber der Laubabfall und mit ihm
der Herbſt bemerkbar zu machen Bei den immergrünen Nadelhölzern
beginnt der allmähliche Abfall der älteren Nadeln ferner beginnt in der
zweiten Hälfte bezw gegen Ende des Monats der Lanubabfall und ſetzt
ſich weiterhin in den Oktober fort bei Buche Roßkaſtanie Bergahorn
Eſche Ulme ferner bei der gemeinen und nordiſchen Birke Schwarzpappel
Sahlweide c c Von der Stiel und Traubeneiche der flaumhaarigen
Eiche von Berg und Spitzahorn von gemeiner und rotblühender Roß
kaſtanie von Elsbeerbaum der zahmen Ebereſche dem Kreuzdorn dem
Beſenginſter c beginnt jet der Same zu reifen und iſt zu ſammeln
Die Tannen und Weymouthskiefernzapfen ſind in der zweiten Hälfte des
Monats zu ſammeln Das Unkrautjäten in Saat und Pflanzkämpen hat
jetzt mit Rückſicht auf das Auffriereren des Bodens zu unterbleiben dagegen
empfiehlt ſich ein Abſchneiden des Unkrautes noch vor der Samenreife ſehr
Für die Herbſtſaat auf Schlägen und im Forſtgarten iſt jetzt der Voden vor
zubereiten ebenſo auch ſchon für die Frühjahrskulturen in bindigem Boden
Entwäſſerungsarbeiten können gleichfalls in dieſem Monat vorgenommen
werden Beſtandespflege beſchränken ſich auf Durchforſtungen Trocken
äſtungen und Aufbereitung von Dürrhölzern Dagegen iſt dem Forſt
ſchutz erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden Vertilgungsmaßregeln gegen
den Borkenkäfer ſind wie bisher zu treffen eine Vertilgung der Puppen
der Kieferneule und der Afterraupen der großen Kiefernblattweſpe im
Winterlager iſt durch Eintrieb von Schweinen in die betreffenden Schläge
anzuſtreben Die Eier der Nonnen in den Rindenritzen ſowie die mit
Wollhagren bedeckten Eierklumpen des Schwammſpinners ſind abzukratzen
ein Einſammeln der klumpenweiſe freſſenden Larven der kleinen Kiefern
blattweſpe zu betätigen Der Verübung von Waldfreveln iſt energiſch
entgegenzutreten ebenſo iſt eine Verhinderung etwaiger Waldbrände an
zuſtreben bezw ein Betreten der Waldungen mit bennenden Zigarren oder
Pfeifen zu verhindern

Um einen Morgen mit Kiefern oder Rottannen zu be
ſäen nimmt man 2 Pfund Samen Dieſer wird nicht tiefer als einen
halben Zentimeter bedeckt Man ſäe den Samen entweder in Streifen
breitwürſig oder in Rillen Letzteres iſt des beſſeren Reinhaltens wegen
vorzuziehen Die Entfernung der Rillen oder Streifen untereinander muß

5 Fuß beitragen Die Streifen zum Beſäen werden vorher 2 Fuß breit
mit einer Kulturhacke von allem Raſen perennierenden Unkräutern c
freigemacht Auch ſchält man wenn das Stück Land eine egale Fläche
iſt die Streifen mit einem Pflug 2 Zoll tiefer ab Dieſes läßt ſich ſehr
leicht dadurch bewerkſtelligen daß man eine Furche hin und eine zurück
auseinanderpflügt Jn die ſo frei gemachten Streifen ſäet man den
Samen entweder mit der Hand oder mit der Maſchiue Am ſchnellſten
läßt ſich der Samen bedecken wenn man mit einem gewöhnlichen aber
recht ſtarken Strauchbeſen in den beſäeten Streifen rückwärts geht und von
rechts und links gleichmäßig mit demſelben von dem abgeſchälten Boden
in den Streifen Erde hineinfegt

Das Ausklengen oder Entkörnen der Fichten und Föhren
zapfen iſt ſehr leicht und kann zum Teil auch von Kindern beſorgt werden
Dasſelbe geſchieht indem die Samenpflanzen mit Beginn des Frühſahrs
der Sonuenwärme oder im Winter der Ofenwärme ausgeſetzt werden
Im letzteren Falle bringt man einfach ein entſprechendes Quantum Samen
pflanzen in einen flachen Kaſten Hordenkaſten wie ſolche zum Trocknen
von Zwetſchgen verwendet werden an nicht zu heißem Orte oder in die
Nähe des geheizten Ofens oder noch einfacher man ſireut die Zapfen
nachdem das Feuer erloſchen auf die Platte des Herdes oder die Platt
form des Kachelofens der Wohnſtube aus Je nach der Wärmeeinwirkung
werden ſich in wenig Tagen die Samenpflanzen öffnen und der geflügelte
Samen wird herausfallen oder er kann mit der Hand durch das 2 Au
ſchlagen des Zapfens an einen feſten Gegenſtand herausgeſchüttelt werden
Die Fichte hat je nach der Standortsgüte alle drei bis fünf oder fünf bis
ſieben Jahre ein Samenjahr wobei ein Hektoliter Fichtenzapfen 1,23 bis
1,70 Kilo entflügelten Samen gibt bei der Föhre dagegen tritt faſt alle
Jahre ein Samenjahr ein und ergibt ein Hektoliter Föhrenzapfen 0,75 bis
0,90 Kilo entflügelten Samen

Die Jagd im September erſtreckt ſich auf Rot Dam und
Gemswild wie auch der Rehbock noch durch Anſtand und Birſche ſowie
auf den nunmehr im September beginnenden Treibjagden erlegt werden
kann Jn den meiſten Staaten geht auch zu Anfangs oder ſpäteſtens
Mitte September die Haſenjagd auf und iſt es dieſe die dem September
ſein waidmänniſches Gepräge verleiht und zum Beginne der Treibjagden
einläd Die Jagd auf Federwild iſt im September offen auf Auer und

Birkhähne Haſel Schnee und Steinhühner Wildenten Schnepfen und
Bekaſſinen ſowie Wildtauben welche im Juli ihr zweites und letztes Ge
lege für dieſes Jahr bereitet haben Vor allem ſind es aber im Sep
tember der Faſan und das Rebhuhn die vom Federwild den Jäger be
ſchäftigen und ihn und ſeinen Hund in Atem halten Auch Wachteln

durch nächtlichen Anſtand am Baue bei Mondſchein ſowie durch Fang in
Tellereiſen am Baue ausgeübt werden kann

Der Blattſchuß auf den Rehbock und das richtige Ab
kommen dabei Vorausgeſetzt iſt Kugelſchuß aus der nicht verdrehter
Büchſe oder Büchſenflinte bezw Drilling Schußweite nicht über 100
Schritt und Breitſtellung 1 Beim ſtehenden Bock ſoll die aufgezogen
Büchſe ohne Geräuſch und behutſam an den Backen genommen dann goe
ſtochen und an den Vorderläufen von unten herauf gerade aufwärts nach
dem Widerriſt gezogen werden bis man etwa drei Finger breit Wildpre
dicht hinter dem Blatt auf den Korn hat worauf ohne weiteres Beſinner
abzudrücken iſt ſteht das Wild tiefer als der Schütze ſo iſt das Korn
etwas voller ſteht es höher dann etwas feiner zu nehmen damit nicht zu
kurz bezw zu hoch geſchoſſen werde 2 Auf flüchtiges Wild bedarf e
allerdings mehr Fertigkeit und Uebung und außer dem oben angegebener
Abkommen gleichzeitig noch des langſameren oder ſchnelleren Mitſahreni
je nach der geringeren oder größeren Bewegungsſchnelligkeit des Bocks
das Stechen unterbleibt hier beſſer damit der unruhige Zeigefinger keir
vorzeitiges Abſchießen veranlaßt ſobald das Blatt in einer Lücke im Hol
oder am Seitenrand einer Schneiſe erſcheint iſt abzudrücken

Die Raffe Kennzeichen des Komondors ſind nach Angab
ungariſcher Züchter folgende Farbe weiß öfters mit ins Gelbliche über
gehenden Ohren Naſe und Maul ſollen ganz ſchwarz ſein ebenſo di
Krallen letztere ſind hin und wieder weiß bilden aber damit keiner
Fehler Behaarung ziemlich lang glatt und rauh manchmal gewellt
was kein Fehler iſt aber nicht wirklich gelockt Der Körper ſoll kräftig
tief und daubig ſein der Rücken lang Die Rute ſoll ſtark behaart ſeit
und nicht zu tief getragen werden wie etwa beim Wolf ſondern mit de
Spitze aufwärts gerichtet beim Laufen und im Affekt wird ſie gegen der
Rücken gerollt Die in der Ruhe gerollte Rute iſt fehlerhaft Der Kop
darf nicht zu leicht ſein die Stirn nicht ſtark markiert wie bei der Dogg
oder dem Bernhardiner eher ſoll ſie mit der Schnauze verſchmelzen Di
Naſe darf nicht breit ſein und nicht bulldoggartig gekrümmt Der Knocher
unter dem Auge hervorſtehend was dem Geſichtsausdruck ein evergiſches
etwas finſteres Ausſehen verleiht Die Beine ſollen ſtark ſein beſondere
die vorderen dabei gut gerade und breit geſtellt Säbelbeine X Beim
oder ſolche in kuhheſſiger Stellung ſind ſehlerhaft Die Ohren müſſen
klein ſein ſpitzig abgerundet ſie dürfen nicht ſchlaff herunterhängen ſon
dern ſollen eiwas abſtehen Halbaufgerichtete Ohren ſind nicht ganz zu
läſſig bilden aber keinen groben Fehler

Tier und Geſſügelzucht
Eine Erneuerung des Hufbeſchlags muß unter allen Um

ſtänden vorgenommen werden ſobald der durch das Eiſen vor Abnutzung
geſchützte Huf im Verhältnis zu der Größe des Pferdes zu lang geworder
iſt Das wird durchſchnittlich in etwa 5 Wochen geſchehen vielleicht etwas
früher oder umgekehrt auch ſpäter Läßt man das Eiſen länger liegen ſt
leidet die Einrichtung des inneren Baues ſowie die darauf beruhende
Tätigkeit des Hufes Denn der Huf kann nur normal bleiben und es
kann nur dann die hinreichende Menge gut beſchaffenen Hornes gebilde
werden wenn die Ausdehnung und Zuſammenziehung der Hornkapfel durch
nichts gehemmt wird und ſomit das regelrechte Zirkulieren des Blutes in
den von der Kapſel eingeſchloſſenen Weichteilen unbeeinträchtigt vor ſich
gehen kann Jeder auch der beſte Beſchlag hemmt dieſe Ausdeh
nung in etwas und je länger das Eiſen liegt um ſo mehr und mit un
ſo größerem Nachteile wirkt es Pferde mit Vollhuf müſſen im allge
meinen etwas häufiger umgeſchlagen werden weil ſonſt die Sohle leicht
gedrückt werden kann Sobald ein Pferd mit Vollhuf anfängt klamm
oder gar lahm zu gehen iſt die Notwendigkeit der Ernenerung des Be
ſchlages unbedingt geboten

Möhren als Pferdefutter Die Möhren als Herbſtiutter wirken
gelinde abführend befördern die Urinabſonderung und ſind überhaupt in
allen katarrhaliſchen und Erkältungskrankheiten ſowie auch bei Verdauungs
ſtörungen als ein wertvolles diätetiſches Mittel von jeher angeſehen worden
Sie ſind jedoch arm an muskelbildenden Stoffen bewirken in größerer
Menge gefüttert ein ſchnelle und von Schweißabſonderung begleitete Fett
bildung eignen ſich deshalb nicht für Pferde die in ſchnellem Tempo viel
leiſten ſollen

Kein Schafftall ohne Blitzableiter Vei den ſchweren Gewittern
in den letzten Jahren ſind ſehr häufig Schafſtälle vom Blitz entzündet
worden und regelmäßig ſind dabei die Schafe lebendig verbrannt da die
ängſtlichen Tiere in keiner Weiſe aus den brennenden Ställen zu entfernen
waren Feueröerſicherungen müßten zur Bedingung machen daß Blitz
ableiter an den Ställen angebracht werden anderentalls ſollten ſie weder
die Ställe noch die Schafe verſichern Uebrigens tragen faſt ſämtliche
Verſicherungs Geſellſchaften zu den Koſten der Anlage von Blitzableiterp
bei ſo daß die Auslagen für die Beſitzer ganz geringe ſein würden

4 Wie ſei der Schweineſtall Der Schweineſtall iſt ſo anzu
legen daß er bei kalter Witterung warm ſei In einem zu kalten Stalle
verzehren die Schweine mehr Nahrung ohne daß dadurch die Feit und
Fleiſchproduktion geſteigert wird der Futtermehrbetrag wird zur vermehrten
Wärmcerzeugung und zum Stoffumſatz verbraucht Zwölf Schweine der
mittelgroßen Yorkſhire Raſſe erzeugten in einem Stalle bei 8 Grad Wärm
täglich I Kilo Lebendgewicht wohingegen 24 Schweine derſelben Raſſe in
einem anderen Stalle bei 11 12 Grad Reaumur bei demſelben Futter
bis 1 Kilo Lebendgewicht erzeugten Um erſtere Schweine auf dieſelbe Zu
nahme zu bringen mußten 6 Liter Magermilch und 1 Kilo Gerſte mehr
gereicht werden wodurch die Maſt unrentabel wurde
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